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Liebe Eltern, 
 
im Rahmen der journalistischen Tätigkeiten unserer Dritt- und 
Viertklässler, die für die Schülerzeitung ein Interview mit mir führten, 
wurde ich von unserem „Chefredakteur“ gefragt, ob ich ein Vorbild 
hätte. Darauf entgegnete ich: „Nein, so was habe ich nicht!“ Ein 
Vorbild? Nein, das ist doch nur etwas für Kinder oder Jugendliche … 
ich geriet jedoch ins Grübeln … und dann, abends beim Lesen 
meines Lieblingsbuches, kam mir diese Frage wieder in den Sinn. 
„Doch“, dachte ich, „so eine Art Vorbild, jemanden, den ich echt „cool“ 
finde, habe ich ja doch!“ 
 
Mein „Vorbild“ ist tatsächlich auch ein Lehrer und zu seiner Zeit war er 
auch Schulleiter (sehr viel älter und sehr viel weiser als ich …). Mit 
Sicherheit der anregendste und beliebteste aller Schulleiter, den 
Hogwarts je hatte!  
 
Eingeweihte, die die Harry Potter Bücher kennen, wissen längst: ich 
meine Albus Dumbledore!  
 
Der Schulleiter Albus Dumbledore war nie stolz oder eitel, er konnte 
in jedem Kind etwas Wertvolles finden, egal wie unbedeutend es auch 
auf den ersten Blick wirken mochte, und er war stets dem größten 
Wohl verpflichtet: den Schülerinnen und Schülern seiner Schule! 
 
Noch mehr: Albus Dumbledore war immer furchtlos – furchtlos wenn 
Kindern Unrecht drohte, auch dann, wenn er sich gegen Autoritäten 
stellen musste. Treu war er, nicht ängstlich, so stand er immer zu 
Harry Potter, auch wenn sich andere von ihm abwendeten. Jedoch 
war er bis zum Ende hin nie ganz perfekt – aber wer ist das schon???  
 
Ja, den Zauberer Albus Dumbledore, den finde ich wirklich richtig gut. 
Obwohl ich niemals mit ihm tauschen möchte, denn im Gegensatz zu 
den Verhältnissen in Hogwarts genieße ich zurzeit das Oberger 
Schulleben.  
 
Das letzte Schuljahr brachte allen Schulen in Niedersachsen viel 
Neues: Die Grundschule Oberg wurde zum 1.8.2007 
Eigenverantwortliche Schule und wählte zu Beginn des Schuljahres 
2007/08 erstmals einen Schulvorstand. Dieses paritätisch besetzte  
 

 
 
 

Gremium aus Lehrerinnen und Eltern nahm im November 2007 seine 
Arbeit auf, um gemäß § 38a des Niedersächsischen Schulgesetzes 
wichtige Entscheidungen für die GS Oberg zu treffen. Die Mitglieder 
des Schulvorstandes präsentieren Ihnen mit dieser „Eltern-Fibel“ ein 
erstes „greifbares“ Ergebnis ihrer Arbeit. 
 
Tipps, Termine und Wissenswertes rund um die Grundschule Oberg 
geben Ihnen Eindrücke vom vergangenen und vom beginnenden 
Schuljahr. Alle Infos wurden in alphabetischer Reihenfolge erstellt, 
sodass Sie schnell unter dem gesuchten Stichwort nachschlagen 
können. 
 
Ein großes Dankeschön in diesem 
Zusammenhang geht an alle Mitglieder des 
Schulvorstandes, meine Kolleginnen, Frau 
Knoblauch, die Schülerinnen und Schüler der 
Schülerzeitung, den Schulelternrat, den 
Förderverein, die Sponsoren und an alle, die 
bei der Erstellung der Eltern-Fibel mitgeholfen 
haben. Ein ganz besonderer Dank aber vor         
allem an Frau Steding, Frau Schneider und            
Herrn Pätzold, die als Eltern nicht nur 
mitreden wollen, sondern immer auch kräftig mit anfassen. 
 
Im Sinne meines Vorbildes wünsche ich Ihren Kindern furchtlose und 
treue Eltern – auch wenn Ihr Kind mal traurig mit einer schlechten 
Leistung nach Hause kommt. Treue Eltern haben mutige, 
zuversichtliche Kinder! 
 
So verabschiede ich mich mit Dumbledores Worten:  
"Bevor wir mit unserem Bankett beginnen, möchte ich ein paar Worte 
sagen. Und hier sind sie: Schwachkopf! Schwabbelspeck! 
Krimskrams! Quiek!" ;-) 
 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen  
 
Antje Stein (kommissarische Schulleiterin der GS Oberg) 
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Liebe Kinder, liebe Eltern, 
 
die Grundschulzeit ist ein wichtiger Grundstein im Leben eines 
Kindes. Hier wird der Spaß am Lernen geweckt und jeder 
individuell gefordert und gefördert. 
 
Mir ist wichtig, dass die Kinder möglichst nah zum Wohnort die 
Grundschule besuchen können. Dies soll auch in Zukunft so 
bleiben. Das Schulwesen gehört zweifellos zu den wichtigsten 
Aufgaben der Gemeinde. Hier investieren wir in unsere eigene 
Zukunft. 
 
Schon seit vielen Jahren bekommen wir im Rathaus regelmäßig 
im Rahmen des Sachunterrichtes Besuch aus den 
Grundschulen, damit die Schüler einen Einblick in unsere 
Tätigkeiten erhalten. 
 
Lassen Sie mich zum Schluss durch eine Volksweisheit die 
Bedeutung unseres Schulwesens unterstreichen: „ Das Leben 
ist eine gute Schule, aber ohne Schule ist es schwer, ein gutes 
Leben zu führen.“ 
 
 
Ihr Bürgermeister 
 
Klaus Grimm 
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Im 3. und 4. Schuljahr wird Ihr Kind neben dem Englisch-, dem 
Textil- und Werkunterricht auch zusätzlich pro Woche an einer 
AG teilnehmen. Wir bemühen uns um eine große 
Themenvielfalt, damit Mädchen wie Jungen auf ihre Kosten 
kommen. Damit Sie einen kleinen Eindruck über die 
Themenschwerpunkte der AG´s erhalten, hier ein kleiner 
Überblick der letzten Schuljahre: 
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Interessierte Eltern, die gerne mit Kindern arbeiten und eine 
eigene AG anbieten wollen, dürfen sich gerne bei uns melden ! 
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An der Grundschule Oberg unterrichten zurzeit 11 Lehrkräfte und 4 
Pädagogische Mitarbeiter (PM). Unterstützt werden wir durch Frau 
Knoblauch, unserer Schulverwaltungskraft, Herrn Ohms, unserem 
Hausmeister und durch Frau Grüger, Frau Jordan und Frau Brokhausen, 
unseren Reinigungskräften. 
 
Die GS Oberg beherbergt in diesem Schuljahr 7 Klassen mit insgesamt 152 
Kindern aus den Orten Oberg und Münstedt. 
 

Klasse Anzahl der Kinder Klassenlehrerin 

1a 22 Frau Geissler 
1b 22 Frau Roy 
2 26 Frau Stein 

3a 21 Frau Hoffmann 
3b 21 Frau Jung-Heinecke 
4a 16 Frau Roffmann 
4b 20 Frau Krupschtat 

 

Fachlehrkräfte/ Pädagogische Mitarbeiter 

Fachlehrerin Frau Friese 
Fachlehrerin Frau Feige 

Fach- und Beratungslehrerin Frau Schild  
Lehramtsanwärterin Frau Stephan 

PM (Vertretungskraft)  Frau Wedemeyer-Belling 
PM (Vertretungs- und Betreuungskraft) Frau Lampe 
PM (Vertretungs- und Betreuungskraft) Frau Buhmann 

PM (Betreuungskraft) Frau Hruzik 
Stand: März 08 
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In der aktuellen Unterrichtspraxis fallen immer häufiger Kinder 
auf, die Probleme haben, ihr Lernen zu organisieren. Lehrer 
klagen, dass diese Schüler ihren Ranzen nicht aufräumen, ihren 
Platz nicht in Ordnung halten, Mappen und Hefte unsauber 
führen, nicht still sitzen und ruhig arbeiten, nicht über einen 
längeren Zeitraum konzentriert zuhören u.a.. 
 

Ursachen für die Probleme der Kinder liegen unter anderem 
darin, dass diese Schüler sich z. B. durch eine unruhige 
Umgebung ablenken lassen, sie unter Zeit- und Leistungsdruck 
stehen, sie am Thema uninteressiert sind usw. Auf Grund 
dieser Faktoren halten wir in der GS Oberg die Einrichtung einer 
Fördergruppe für notwendig, in der die Kinder lernen, ihr Lernen 
besser zu planen. 
 

Da es zeitlich nicht möglich ist, allen Kindern die Förderung 
zukommen zu lassen, wird diese Fördergruppe zunächst in 
Klasse 2 von mir durchgeführt. In der Regel sollen alle Kinder 
einer Klasse einmal in den Genuss der Förderung gelangen, 
auch wenn klar ist, dass die Notwendigkeit bei manchen stärker 
ist. 
 

Die Klassenlehrerin stellt Kleingruppen von max. fünf Kindern 
zusammen. Jede Gruppe erhält zunächst 4-5 Förderstunden. 
Die Fördergruppe findet einmal wöchentlich statt. 
Das oberste Ziel wird sein, dass die Schüler lernen, 
wie man besser lernt, d.h. 
- Arbeitsplatz und Ranzen in Ordnung halten 
- Lernumgebung organisieren 
- Zeit strukturieren 
- Material gut vorbereiten 
 
Severine Schild (Beratungslehrkraft) 
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An unserer Grundschule gibt es zur Zeit drei Betreuungsgruppen, die je nach 
Anzahl der Kinder klassenweise oder auch klassenübergreifend 
zusammengesetzt sind. Jede der drei Gruppen hat ihre eigene feste 
Bezugsperson, was aber nicht heißt, dass es keine gemeinsamen Aktivitäten 
aller Gruppen gibt.  
Da sind beispielsweise gemeinsame Spielplatzbesuche oder auch das 
gemeinsame Bepflanzen der Blumenkübel auf dem Schulgelände.  
Wir, die Betreuungskräfte der VGS Oberg, sind in der glücklichen Lage, über 
einen festen jährlichen Etat verfügen zu können, der für die Anschaffung von 
Bastelmaterialien, Spielzeug und kleineren Sportgeräten genutzt wird.  
 

Die Betreuungsstunden finden in den Klassenräumen und/oder in anderen 
geeigneten Räumen, wie zum Beispiel dem Musikraum, dem Werkraum, der 
Küche oder auch mal der Sporthalle statt. Die Betreuungsstunde muss auch 
nicht zwingend in der Schule stattfinden, sondern kann beispielsweise auch 
mal auf einen Spielplatz des Dorfes verlegt werden. Die Kinder genießen es 
dann nach dem oft anstrengenden Unterricht, sich in der Betreuungsstunde 
frei zu entfalten und Dinge zu tun, die ihnen Freude bereiten und ihren 
Bewegungsdrang stillen. Unseren Kindern werden fast täglich wechselnde 
Bastelangebote, Sing- und Kreisspiele sowie eine große Auswahl an 
Gesellschaftsspielen und noch vieles mehr zur Verfügung gestellt. Die 
Bastelangebote sind freiwillig, wobei sehr wohl darauf geachtet wird, dass 
jedes Kind im Laufe der Zeit mal daran teilnimmt, sei es zum Muttertag, zu 
Ostern oder einfach mal zwischendurch.  
 

Wir bitten jedoch auf Grund gemachter Erfahrungen um Verständnis, dass in 
den Betreuungsstunden keine Hausaufgaben erledigt werden. Dafür gibt es 
an zwei Tagen in der Woche die Hausaufgaben-Betreuung.  
 

Für uns in der VGS Oberg heißt Betreuungsarbeit, jedes Kind in seiner 
Entwicklung sowohl individuell, emotional, motorisch als auch kreativ zu 
begleiten und zu unterstützen.  
 

Dieses findet statt bei folgenden Tätigkeiten: 
 
�  Zuhören, gemeinsame Gespräche��
�  Rollenspiele, Sing- und Kreisspiele��
�  Vorlesen, Geschichten erzählen oder 

erfinden��

Malen, Werken, Basteln mit und ohne Anleitung�
mit unterschiedlichsten Materialien 

 

�
�
�  Aktions-, Bewegungs- und Erkundungsspiele� allein oder in Interaktion 

mit anderen Kindern�
�  gemeinsame Feste (Geburtstage, Fasching, Halloween...)�
�

Unser Grundsatz ist, dass Selbstständigkeit, Eigenaktivität und Ver-  
antwortungsbewusstsein der Kinder für sich selbst und andere gefördert 
werden.   �

Ihre Pädagogischen Mitarbeiterinnen 

 
Ulla Hruzik  Claudia Lampe  Cornelia Buhmann 
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Die Schule am Peiner Weg 1961 vor ihrem Umbau. 

 
 
Zunächst standen die Oberger Schulgebäude im alten Dorfkern 
in Kirchennähe. Die Industriealisierung unserer Gegend (Ilseder 
Hütte) brachte jedoch einen Bevölkerungszuwachs mit sich, so 
dass man 1923 ein neues Schulgebäude am Peiner Weg 
errichtete, das 1961 vergrößert wurde.  
Münstedter Kinder besuchen seit 1962 unsere Schule. 1983 
wird aus der Grund- und Hauptschule eine Grundschule.  
Seit 2000 ist unsere Schule eine Verlässliche Grundschule.  

 
Geschichtlich Interessierte können in der Schule eine Chronik 
erwerben, die ausführlich über die Zeit von 1923 bis 1998 
berichtet. 
 
 
Eckehard Scheer (Rektor i. R.) 
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Petra Hoffmann, Inken Friese 
Anja Stephan, Claudia Lampe, Iris 

Wedemeyer-Belling, Monika Knoblauch 
Severine Schild, Juliane Krupschtat, 

Helga Roy 
Petra Geissler, Angelika Jung-Heinecke 

Dagmar Feige, Inge Roffmann, Antje 
Stein, Cornelia Buhmann 

 

 
�

Wenn Sie mit uns einen Gesprächstermin vereinbaren wollen, so 
melden Sie sich telefonisch in der Schule oder schreiben eine Mail an 

gsoberg@t-online.de 
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CAFÉTERIA  
 
      zur  
 
EINSCHULUNG 
 
Mit der Einschulung wird jedes Jahr ein neues Kapitel im Leben 
der Kleinsten aufgeschlagen.  
Eltern wünschen sich und ihrem Kind, dass der Schulalltag 
möglichst vom ersten Tag an problemlos laufen möge. 

Damit dieser erste Tag auch für die Eltern, Geschwister, 
Großeltern und Paten möglichst angenehm verläuft, haben es 
sich die Eltern der 2. Klassen zur Aufgabe gemacht, eine 
Caféteria zu organisieren. Hierzu werden vorab den 
Elternvertretern der 2. Klassen die Erfahrungen aus den 
Vorjahren mitgeteilt. 

Nach dem feierlichen Auszug der neuen Schüler unter Führung 
der Klassenlehrer/innen aus unserer Turnhalle in die 
Klassenräume haben die Verwandten die Möglichkeit, sich an 
unserer Caféteria zu stärken. Angeboten werden 
selbstgebackene Kuchen und Torten, Waffeln, Café und kalte 
Getränke. 

Der Erlös der Caféteria kommt  
dem Förderverein der Schule  
zu  Gute. 
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Zweimal in jedem Schuljahr laden wir Sie zu einem 
Elternsprechtag in die Schule ein. Die Termine werden 
frühzeitig über eine Elterninfo angekündigt und liegen im ersten 
Schulhalbjahr meistens in den Herbstmonaten und im zweiten 
Schulhalbjahr im Frühjahr nach den Osterferien.  
 
Natürlich können Sie alle Lehrkräfte der Grundschule Oberg 
immer um einen Gesprächstermin bitten. Melden Sie sich am 
besten telefonisch in einer der großen Pausen in der Schule, 
um einen Termin zu vereinbaren oder fragen Sie die Lehrkraft 
Ihres Kindes nach deren E-Mail-Adresse.  
 
Bitte haben Sie Verständnis, wenn wir morgens vor dem 
Lehrerzimmer oder in einer kleinen Pause auf dem Flur nicht 
wirklich „gesprächsbereit“ erscheinen. Während eines 
Schulvormittags haben wir für „Tür und Angel“-Gespräche kaum 
Zeit und reagieren dann vielleicht kurz angebunden! 
Vereinbaren Sie einen Termin mit uns, dann können wir in Ruhe 
alle wichtigen Dinge gemeinsam klären. 
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A wie Affe 
B wie Ballerina 
C wie Clown und Cowboy 
D wie Dschungeltier 
E wie egal, Hauptsache bunt 
F wie Fee 
G wie Gangster und Gespenst 
H wie Hexe 
I wie Indianer 
J wie, jaaaaaa jedes Jahr wieder!!!!!!!!!!! 
K wie König 
L wie Lokomotivführer 
M wie Maler 
N wie Ninjakämpfer 
O wie oooooh schon vorbei die Feierei!!! 
P wie Polizist und Prinzessin 
Q wie Quatsch machen dürfen! 
R wie Räuber 
S wie Sportler 
T wie toben, trinken, turnen, tanzen! 
U wie Ungeheuer 
V wie Vampir 
W wie wahnsinnig viel Weingummi und anderes 
X wie ...zum x-ten Mal und immer wieder schön für di e Kinder 
Y wie Yabba-dabba-doo Fred Feuerstein und Co 
Z wie Zauberer und Zorro 
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Liebe Eltern, Freunde, Lehrer und Schüler  
der Grundschule Oberg 

 
Die Einrichtung und Ausstattung der Grundschule Oberg bietet 
für unsere Kinder sehr gute Lernbedingungen. Im Schulalltag 
zeigt sich jedoch, dass viele schulische Aktivitäten nicht oder 
nur eingeschränkt möglich sind, weil die finanziellen und 
sächlichen Leistungen des Schulträgers begrenzt sind.  

Ein Förderverein als gemeinnütziger Verein kann hier auf 
unbürokratische Weise helfen und vieles ermöglichen. Der 
Förderverein wurde 1994 gegründet und hat aktuell 102 
Mitglieder.  

Hauptziel ist die Unterstützung der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie die Beschaffung von zusätzlichen Lehr- 
und Lernmitteln.  

 

Nachfolgend eine Übersicht über aktuelle Beteiligungen: 

·  Zuschuss bei Klassenfahrten 

·  Unterstützung und Begleitung von Schulveranstaltungen 
wie Einschulung, Martinsumzug, Sportfest, Theater- 
besuchen, Flohmarkt, usw. 

·  Anschaffung von Spielgeräten für Unterricht und Pause 

·  Beteiligung von Schülern an Schülerwettbewerben, an 
musischen oder sportlichen Veranstaltungen. 
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Die Unterstützung der Bemühungen ist durch eine 
Mitgliedschaft im Förderverein oder durch Spenden möglich. 
Der jährliche Mitgliedsbeitrag von 6 € dürfte für den einzelnen 
keine allzu große Belastung sein. Die Gesamtheit der Beiträge 
ist jedoch eine wichtige Hilfe für Schule und Schüler. Der 
Beitrag wird ausschließlich zweckgebunden für die Oberger 
Schule verwendet. Der Beitrag sowie Spenden sind abzugsfähig 
im Sinne der Abgabenordnung und können beim Finanzamt 
geltend gemacht werden. 

Auf diesem Wege können Eltern zusammen mit Ehemaligen 
und Freunden der Schule für ein lebendiges Schulleben sorgen, 
das auch Ihrem Kind direkt oder indirekt zugute kommt. 

Die Satzung des Vereins kann in der Schule eingesehen bzw. 
beim Vorstand oder der Schulleitung angefordert werden. 

Für Fragen steht Ihnen der Vorstand des Fördervereins gerne 
zur Verfügung: 

1. Vorsitzender  Marco Ramm  Telefon 3474 
2. Vorsitzende  Cornelia Buhmann Telefon 8693 
 
Schriftführer  Dirk Hunger  Telefon 128651 
Kassenführer  Carsten Holze  Telefon 410291 
 
1. Beisitzer  Bernd Zummach Telefon 2623 
2. Beisitzerin  Petra Schneider Telefon 2807 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

�
�

 

FÖRDERVEREIN DER GRUNDSCHULE OBERG 
 

BEITRITTSERKLÄRUNG 
 

 

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im „Förderverein der Grundschule 
Oberg“. 
 

Name: ____________________________________ 
 

Straße:___________________________________ 
 

PLZ/Wohnort:______________________________ 
 
Telefon:___________________________________ 
 
Die Satzung des gemeinnützigen Vereines ist mir bekannt. 

Die Mitgliedschaft kann jederzeit schriftlich gekündigt werden. Gezahlte 
Beiträge können nicht erstattet werden. 
 
_______________________________________________________ 
Ort, Datum                                  Unterschrift des Erziehungsberechtigten 
 

 

BANKEINZUGSERMÄCHTIGUNG 
 

Den Mitgliedsbeitrag von z. Zt. jährlich         6,- € 

Eine zusätzliche Spende von   ______€ 
 
 

O.g. Beträge bitte ich einmal jährlich durch Lastschrift abzubuchen. 
 
 

Konto-Nr.:............................................................. 
 
BLZ:...................................................................... 
 
Bank/Sparkasse:.................................................... 
 
PLZ/ Ort:.............................................................. 
 
_______________________________________________________ 
Ort, Datum                                        Unterschrift des Kontoinhabers      
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Traditionell kommt in jedem Schuljahr der Fotograf zu  
uns in die Schule.  
 

�  Kurz nach der Einschulung werden die Schulanfänger und 
auch die „alten Hasen“ aus allen Klassen fotografiert. (Am Tag 
der Einschulung werden keine Fotos gemacht, da ist die 
Aufregung auch so schon groß genug!) 

 
�  Gegen Ende des Schuljahres werden unsere „Großen“ 

Schulabgänger noch einmal fotografiert. 
 (Tolle Erinnerung an eine schöne Schulzeit!) 
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Wie es so ist: In einer Schule bleiben immer wieder Dinge liegen, die 
keinen Namen tragen und die angeblich niemandem gehören. 
 
Wir wissen uns dagegen zu wehren – in der Pausenhalle steht eine 
geheimnisvolle Kiste, die all die Dinge schluckt, die liegen bleiben. Da 
liegen die Sachen still und traurig und warten sehnsüchtig darauf, 
dass der Besitzer sie abholt. Hin und wieder schlägt das Herz eines 
Kindes oder eines Elternteils höher, wenn langvermisste Dinge sich 
dort wieder anfinden. 
 
In der Hoffnung, die Fundsachen ihren Besitzern zuzuführen, liegen 
diese an Elternsprechtagen in der Pausenhalle ausgebreitet auf 
Tischen. So können Eltern sich schnell einen Überblick verschaffen, 
ob die Jacke, der Handschuh ... doch nicht von dem 
Waschmaschinenmonster gefressen wurde, sondern lieblos in der 
Schule ausgesetzt wurde. 
 
Wiedersehen macht Freude! 
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Zwei mal im Schuljahr läuten die Oberger Kirchenglocken nur für die 
Schüler und Schülerinnen der Grundschule. Zum Schuljahresbeginn 
und am Buß- und Bettag findet in der ersten Unterrichtstunde ein 
Gottesdienst für die Kinder und Lehrerinnen statt.  
 
„Kinder lernen Religion als eine Art Heimatgefühl, das sie mit 
bestimmten Zeiten, mit Orten und Ritualen verbinden. Sie lernen 
Religion also von außen nach innen.“  
 
Mit ihren biblischen Geschichten und kindgerechten Predigten liefert 
uns Pastorin Schmager immer wieder neuen Gesprächsstoff. Die 
Gottesdienste im Jahreslauf sind für uns von großer Bedeutung – sie 
bereichern unseren Religionsunterricht, stimmen uns wieder neu auf 
das Vor-uns-Liegende ein und sind in einer hektischen Zeit kleine 
Ankerpunkte, um zur Ruhe zu kommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�
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Ohne Üben geht es nicht. Deshalb bekommt Ihr Kind täglich 
Hausaufgaben auf. Diese sollten in Klasse 1 und 2 in 30 Minuten zu 
schaffen sein, in der 3. und 4. Klasse sind 45 Minuten erlaubt. 
 
Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind jeden Tag seine Hausaufgaben 
erledigt, nicht abgelenkt oder gestört wird, sondern konzentriert 
arbeitet. 
  
Ihr Kind weiß nicht mehr, was aufgegeben wurde? Ein Mitschüler wird 
es sicher wissen. 
 
Ihr Kind braucht immer viel zu lange oder es versteht die Aufgaben 
nicht? Schreiben Sie unter die Hausaufgabe, wie lange Ihr Kind dafür 
gebraucht hat. Sprechen Sie die Lehrerin an! Nur wenn das Problem 
bekannt ist, kann man es gemeinsam lösen. 
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Hausaufgabenbetreuung ist in unseren Augen 
eine sinnvolle Sache, denn Hausaufgaben sind 
bei vielen Kindern nicht sehr beliebt, weil es ihnen 
schwer fällt diese allein zu erledigen. Manchen 
Schülern fällt es leichter, Hausaufgaben in der 
Gruppe zu erledigen, vor allem, wenn die Eltern 
berufstätig sind und erst spät nach Hause 
kommen. Durch gezielte Hilfestellungen, 
Anteilnahme an den Leistungen der Kinder und 
durch Erziehung zur Selbstständigkeit wird den 

Kindern bei der Hausaufgabenbetreuung die Erfahrung vermittelt, 
dass Hausaufgaben eine Angelegenheit sind, die sie durchaus selber 
bewältigen können. Neben der Vertiefung und Übung des in der 
Schule Gelernten besteht der Sinn der Hausaufgabenbetreuung in 
der Förderung von sozialen Fähigkeiten, wie z. B. Rücksichtnahme 
und Zusammenarbeit. Die Hausaufgabenbetreuung versteht sich 
jedoch nicht als Alternative zur häuslichen Betreuung.  Die 
Hausaufgabenbetreuung ist auch keine Nachhilfe.  Deshalb sollte 
das Kind auch keine größeren Lernrückstände haben.  
 

An der Grundschule Oberg findet die kostenlose Hausaufgaben- 
betreuung zwei Mal in der Woche (zurzeit dienstags und mittwochs) 
für je 45 min im Anschluss an den Unterricht statt. Die Zeitvorgabe 
richtet sich nach dem für uns gültigen Hausaufgaben-erlass und passt 
sich so optimal unseren Bedingungen an. Da wir auch den 
Rücktransport der Fahrkinder nach Münstedt gewährleisten wollen, 
findet die Hausaufgabenbetreuung in der Zeit von 12:40 bis 13:25 Uhr 
statt. Eine Ausdehnung auf die anderen Wochentage würde die 
betroffenen Kinder von der AG-Teilnahme ausschließen und ist nicht 
wünschenswert.  
 

Begleitet und durchgeführt wird die Hausaufgabenhilfe von zwei 
pädagogischen Mitarbeiterinnen der GS Oberg, die schon seit fünf 
bzw. sieben Jahren die Betreuung an unserer Schule mit den Kindern 
gestalten. Durch die Einbindung in das Schulleben und die Teilnahme 
an Konferenzen und Besprechungen sind die pädagogischen 
Mitarbeiterinnen besonders für die Hausaufgabenbetreuung geeignet. 
 

 
 
 
 
 

 
Die Auswahl der Schülerinnen und Schüler obliegt der Verantwortung 
der Klassenlehrerinnen; sie kennen die Kinder, die diese 
Unterstützung benötigen, am besten und können der Schulleitung 
eine geeignete Auswahl nennen. Die Größe der jeweiligen Gruppe 
sollte die Anzahl von 8 Kindern nicht überschreiten, da durch die 
Parallelklassen und durch die unterschiedlichen Fächer oft eine Fülle 
verschiedener Aufgaben betreut werden muss. 
 

Teilnehmen sollen an der von der Gemeinde finanzierten 
Hausaufgabenhilfe die Klassen 1 bis 3, wobei die Klassen 1a und 1b 
erst nach den Herbstferien dazu kommen sollen. Um geeignete 
Kinder auswählen zu können, muss sich die Klassenlehrerin erst 
einmal einen Überblick über ihre neu gebildete Lerngruppe 
verschaffen. Nach den Herbstferien sind dann auch die Kolleginnen 
der Klassenstufe 1 so mit der Arbeitsweise ihrer Schülerinnen und 
Schülern vertraut, dass eine Auswahl getroffen werden kann. 
Klassenstufe 4 erhält weiterhin Unterstützung in der ehrenamtlichen 
Hausaufgabenbetreuung, die von zwei pensionierten Lehrerinnen 
erteilt wird.  
  

Unsere Schülerinnen und Schüler sollten die Möglichkeit erhalten, in 
der Schule in Ruhe die Hausaufgaben zu erledigen. Kindern sollte 
eine Atmosphäre geboten werden, in der es ihnen leichter fällt, sich 
auf ihre Aufgaben zu konzentrieren. Eine ruhige und angenehme 
Lernumgebung mit kompetenter Hilfe trägt zur Lernsicherheit der 
Schüler bei. In den Hausaufgaben spiegelt sich der Schulalltag des 
Schülers wieder.  
 
Eine gründliche Erledigung und Aufarbeitung der Hau saufgaben 
ist Grundvoraussetzung für den Schulerfolg. Interess e an der 
Hausaufgabenbetreuung? Sprechen Sie uns an! 
�
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Endlich ist Ihr Kind in der Schule! In dieser Lebensphase wird es nicht selten 
Infektionskrankheiten durchmachen, die Sie als Eltern vor Fragen und 
Sorgen stellen. In der Regel werden Infektionen von einem ansonsten 
gesunden Kind problemlos bewältigt. Es profitiert sogar davon, in dem es 
Abwehrkräfte gegen den verursachenden Erreger aufbaut. 
 

Packen Sie also Ihren Sprössling nicht in Watte � , 
achten Sie auf eine ausgewogene Ernährung, 
ausreichend Bewegung und Schlaf. Lassen Sie es (in 
angemessener Kleidung) möglichst viel draußen spielen, 
und vor allem: halten Sie es nicht von anderen Kindern 
fern! Zum einen sind Spielkontakte mit Gleichaltrigen 
äußerst wichtig für die gesunde Entwicklung. Zum 
anderen ist es gerade im Kleinkindalter sogar notwendig, 
das Kind den hier und jetzt vorherrschenden in der 
Regel banalen Infektionserregern auszusetzen. Denn: 
der kindliche Körper sollte nicht nur lernen zu laufen, zu 

greifen, zu sprechen und sich zu orientieren; er muss auch früh genug 
Infektionsabwehr LERNEN!  
 

Diese Überlegungen sollten aber nicht dazu führen, dass Sie ein Kind mit 
deutlichen Krankheitszeichen in die Schule oder in den Kindergarten 
schicken. Ein fieberndes Kind oder eines, das deutlich zu verstehen gibt, 
dass es sich krank fühlt, gehört NICHT in die Schule! Es hätte zu diesem 
Zeitpunkt auch gar nichts davon, da es nicht wie gewohnt lernen kann. 
Lassen Sie es als verantwortungsvolle Eltern in Ruhe zu Hause gesund 
werden und sich erholen. 
 

Wenn Ihr Kind so krank ist, dass es am Unterricht nicht teilnehmen kann, es 
sich sehr unwohl fühlt oder es andere Kinder anstecken könnte, schicken Sie 
es bitte nicht zur Schule. Informieren Sie bitte in diesem Fall möglichst 
noch am Morgen vor Unterrichtsbeginn die Schule  und geben Sie Ihrem 
Kind nach seiner Genesung eine schriftliche Entschuldigung mit. 
 

Sinnvoll ist es, im Falle einer Erkrankung den versäumten Unterrichtsstoff 
nachzuarbeiten. Die Fachlehrerinnen Ihres Kindes werden ggf. die 
Hausaufgaben für Ihr Kind einem Klassenkameraden mitgeben. 
 

Wenn Ihr Kind eine der folgenden Krankheiten hat, darf es Kindergarten und 
Schule so lange nicht besuchen, bis ein Arzt durch ein Attest bescheinigt hat, 
dass keine Ansteckungsgefahr für andere mehr besteht. 
 

 

 
Liste der Krankheiten, die Sie der Schule melden mü ssen: 
(gemäß Infektionsschutzgesetz) 
 

�

 Windpocken  

�

 Scharlach oder Infektionen durch verwandte Erreger 

�

 Diphtherie  

�

 Hepatitis A oder B (Gelbsucht) 

�

 Krätze  

�

 Ansteckungsfähige Tuberkulose 

�

 Pest   

�

 Durchfall durch bestimmte Coli-Bakterien (EHEC) 

�

 Masern  

�

 Hirnhautentzündung durch HiB-Bakterien 

�

 Mumps 

�

 ansteckende Borkenflechte  

�

 Keuchhusten 

�

 Infektionen mit Meningokokken (Hirnhautentzündung)  

�

 Kinderlähmung 

�

 Infektion durch Ruhr-Bakterien 

�

 Cholera  

�

 Typhus und Parathypus 

�

 Kopfläuse  

�

 Spezielle Viruserkrankungen 
 

Beim ersten Elternabend vor der Einschulung erhalten alle Eltern von der 
Klassenlehrerin ein Merkblatt zum Infektionsschutzgesetz. 

 
Wir wünschen Ihrem Kind eine unbeschwerte Grundschu lzeit ohne 

schwerwiegende und vermeidbare Infektionskrankheite n! 
�
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Liebe Eltern, 

 weil auch bei uns in der Schule in der letzten Zeit sehr 
häufig Läuse  aufgetreten sind, möchten wir Sie über die 
wichtigsten Eigenheiten dieser parasitären Erkrankung  
informieren. Das rasche Erkennen und Behandeln eines 
Kopflausbefalls und die Mitteilung darüber sind ein e 

Voraussetzung für die erfolgreiche Verhütung und Bek ämpfung 
in der Schule.  

Kopflausbefall hat nichts mit fehlender Sauberkeit zu tun. Ursache 
sind vielmehr enge zwischenmenschliche Kontakte, hauptsächlich 
„von Haar zu Haar“, insbesondere in Gemeinschaftseinrichtungen für 
Kinder und Jugendliche. Die Verbreitung kann durch mangelnde 
Kooperation oder unzureichende Behandlung begünstigt werden.  

Eltern sind nach dem Infektionsschutzgesetz (§ 34 Abs. 5) 
verpflichtet, der Gemeinschaftseinrichtung, die ihr Kind besucht, 
Mitteilung über einen beobachteten Kopflausbefall zu machen. Die 
Erziehungsberechtigten sollten auch die Durchführung der 
Behandlung bestätigen. Ein ärztliches Attest der Bestätigung des 
Behandlungserfolges ist zur Wiederzulassung nicht erforderlich, wohl 
aber bei wiederholtem Kopflausbefall innerhalb von 4 Wochen. 
Dennoch raten wir dringend, bei beobachtetem Befall einen Arzt 
aufzusuchen und auch beim ersten Befall ein Attest in der Schule 
abzugeben. Sinnvoll ist es weiterhin, das Kind einen oder besser zwei 
Tage zu Hause zu lassen und die vom Arzt empfohlene Behandlung 
durchzuführen. Bei einem Läusebefall in der Schule werden alle 
Kinder einer Klasse über einen Brief informiert. Weitere, sehr 
detaillierte Ausführungen zum Thema Läuse finden Sie auch im 
Internet: 

www.kopflaus.ch oder http://www.pediculosis-gesellschaft.de   

Wenn Sie bei Ihrem Kind Kopfläuse feststellen, melden Sie sich bitte 
sofort in der Schule!  

Wir wünschen Ihnen immer eine „läusefreie“ Zeit! 
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Da es in Niedersachsen seit August 2004 keine Lernmittelfreiheit 
mehr gibt, können auch an unserer Schule seit dieser Zeit die  
meisten Lernmittel gegen Zahlung eines Entgelts ausgeliehen 
werden. 
Die Ausgestaltung des Ausleihverfahrens richtet sich nach den 
Beschlüssen der Gesamtkonferenz.  
Hier wird jährlich festgelegt, wie hoch die Leihgebühr sein soll und 
welche Bücher neu angeschafft werden sollen. 
Die Teilnahme an dem Ausleihverfahren ist freiwillig und kann für 
jedes Schuljahr neu entschieden werden. 
Sozial schwache Familien werden von der Zahlung des Entgelts 
befreit. 
An der GS Oberg lag die Beteiligung an der entgeltlichen 
Schulbuchausleihe in den vergangenen Schuljahren bei ca. 70% der 
Schüler und es wurde eine Leihgebühr von 33% des Neupreises der 
Schulbücher festgelegt. 
Die von der GS Oberg angeschafften Schulbücher werden über drei 
Schuljahre ausgeliehen und werden danach abgeschrieben. 
 
Der Ablauf der Schulbuchausleihe: 
 

- Die Eltern erhalten einige Wochen vor den Sommerferien ein 
Informationsschreiben und eine Liste der Bücher, die für das 
folgende Schuljahr verwendet werden sollen. 
 

- Die Eltern müssen sich dann innerhalb einer vorgegebenen 
Frist entscheiden, ob sie von dem Angebot des Ausleihens 
Gebrauch machen wollen. 
 

- Die Leihgebühr ist bei Teilnahme bis zu einem bestimmten 
Termin auf ein eigens dafür eingerichtetes Schulkonto zu 
überweisen. 
 

- Entscheiden sich die Eltern, nicht an der entgeltlichen 
Ausleihe von Lernmitteln teilzunehmen oder werden die 
festgesetzten Fristen nicht eingehalten, sind die   Eltern 
verpflichtet, alle Lernmittel auf eigene Kosten selbst zu 
beschaffen. 
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Schlagworte ja, aber wir möchten sie leben und mit Leben füllen. Aus 
diesem Grund haben wir uns im Schuljahr 2007/2008 zum ersten Mal 
auf Neuland begeben und haben als Schule an der Mathematik-
Olympiade in Niedersachsen teilgenommen.  
 

Wir wollten FORDERN und unseren guten Schülern einmal eine 
andere Herangehensweise an Mathematik präsentieren.  
 

Alle Schüler und Schülerinnen der 3. und 4. Klasse haben an der 
ersten Runde der Olympiade teilgenommen und freiwillig konnte auch 
die zweite Runde absolviert werden. Die Punktzahl der zweiten 
Runde gab dann Aufschluss darüber, wer am Bezirksentscheid 
teilnehmen durfte.  
 

Aufgabenbeispiele aus der ersten Runde:  
 
 

1. 
 
Lisa und Tom malen einen Hüpfkasten auf (siehe rechte Abbildung).  
Tom soll die Zahlen von 1-8 in die Kästen schreiben. Lisa sagt 
ihm: „Benachbarte Zahlen dürfen nicht in nebeneinander  
liegenden Kästchen stehen.“ 
Kannst du Tom helfen? Schreibe zu Lisas Aussage passende 
Zahlen in dieses Hüpfkästchen. 
�
�
�
�

2. 
 

In einem voll besetzten kleinen Kino gibt es 6 Reihen mit gleich vielen Plätzen. Aus 
der 1. Reihe stehen 2 Personen auf, aus der 2. Reihe 4 Personen und aus den 
folgenden Reihen immer 2 Personen mehr. Zum Schluss bleibt in der letzten Reihe 
eine Person übrig. Wie viele Personen sitzen noch auf ihren Plätzen? 

 
 

Na... gelöst????  
 

Diese Form der Mathematik-Knobelei möchten wir auch in den 
nächsten Jahren pflegen und hoffen, das Interesse an Mathematik 
und logischem Denken bei unseren Schülern zu fördern. 
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Die Parkmöglichkeiten vor dem Schulgelände sind leider sehr 
beschränkt, die wenigen Parkplätze sollten von den Lehrkräften und 
Mitarbeitern der Schule benutzt werden. 
 

Sollten Sie Ihr Kind ausnahmsweise  einmal mit dem Auto zur 
Schule bringen müssen, so parken Sie bitte an der S eite neben 
der Turnhalle oder in der Bürgermeister-Ohlms-Straß e parallel 
neben der Bushaltestelle. Achten Sie bitte sorgsam auf Ihr Kind, 
lassen Sie es bitte nicht auf der Straßenseite auss teigen! Es geht 
um die Sicherheit Ihres Kindes! 
 

Üben Sie mit Ihrem Kind vor Schulbeginn den Schulweg und 
begleiten Sie Ihr Kind ggf. zu Beginn der Schulzeit ein paar Mal bis 
zum Schulhof. Den Weg ins Klassenzimmer findet Ihr Kind bestimmt 
ganz alleine ;-). Einen Schulwegplan erhalten Sie auf dem ersten 
Elternabend von der Klassenlehrkraft Ihres Kindes. 
 
 

  
BZ v. 2.3.07 
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In unserer Schule haben wir viele tolle Rituale, die wir schnell gelernt 
haben. Sie helfen uns, denn so wissen wir, was uns wann erwartet 
und welche Veranstaltungen wir gemeinsam erleben können. 
 

·  Am Ende der zweiten Stunde frühstücken wir gemeinsam in 
der Klasse. 

 
·  In der großen Pause gibt es einen Spielzeugdienst, bei dem 

man Spielgeräte ausleihen kann. 
 
·  Am Ende der großen Pause stellen wir uns in unsere 

Klassenreihe und warten darauf, dass unsere Klasse 
aufgerufen wird, hineinzugehen. 

 
·  Am ersten Schultag nach den Sommerferien gehen wir alle 

zusammen in Gadenstedt ins Freibad. (2.- 4. Klasse) 
 
·  Kurz nach der Einschulung kommt der Fotograf und 

fotografiert alle Klassen. 
 
·  Am Volkstrauertag singt der Schulchor in der Kirche. 

 
·  Am Buß- und Bettag gehen wir gemeinsam in die Kirche. 

 
·  Traditionell stellt die Freiwillige Feuerwehr Oberg am 1. Mai 

auf unserem Schulhof den Maibaum auf. Anschließend 
schmücken Kinder der dritten und vierten Klassen bei einem 
Tanz den Baum mit bunten Bändern. Musikalisch wird ihr 
Bändertanz vom Spielmannszug begleitet. 

 
·  Lesenacht. Meist kommen die Schüler im Laufe ihrer 

Grundschulzeit einmal in den Genuss einer solchen 
Schulübernachtung. 
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Der Schulelternrat besteht aus Elternvertretern aller Klassen und ist 
ein Bindeglied zwischen Eltern, Schulleitung und Schulträger. 
Dadurch haben wir eine klassen- und jahrgangsstufen übergreifende 
Kommunikationsplattform, die die stetige Entwicklung unserer Schule 
fördert. 
 

1a         2    3a              4a 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1b      3b             4b 
 
Machen Sie mit! 
Schule lebt von engagierten Personen –  
ob Lehrerkollegium, Schülern oder Eltern.  
Durch unseren Einsatz können wir einiges bewegen! 
 
Sie haben Ideen!? 
Bereichern Sie das Schulleben mit Ihren Anregungen. Der SER 
unterstützt Sie dabei gerne im Rahmen seiner Möglichkeiten. 
 
Ansprechpartner:  
Nicole Steding    Tel.05172/944138 
(Schulelternratsvorsitzende)   E Mail. fam.steding@gmx.de         

Britta Ramm  
 
Thomas Pätzold 
 

Dorit Gremmel -
Schönfeld 
   
Petra Schneider            

Kerstin Graw  
 
Ramona Pawlik-
Gadomska  

Marc Neujahr  
 
Susanne Tönnies  
 

Nicole Steding  
 
Astrid Heinrich 
 

Stephanie Winter  
 
Matthias Pintak 
 

Stefanie Holze -
Wendt 
 
Claudia Hallmann  
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Am Ende des 4. Schuljahrgangs erhält Ihr Kind von der Grundschule eine 
Empfehlung für die geeignete weiterführende Schulform. Nach Erhalt der 
Empfehlung und des Zeugnisses gibt Ihnen die Schule Gelegenheit zu 
einem Beratungsgespräch. 
 

Sie entscheiden über den weiteren Schulbesuch Ihres  Kindes und 
melden es an einer weiterführenden Schule an.  

 
Ihre Entscheidung sollte sich immer am Wohl Ihres Kindes orientieren. Die 
Fähigkeiten des Kindes, seine Interessen, sein Sozial- und Arbeitsverhalten 
und insbesondere die schulische Lernentwicklung sollten Sie bei Ihrer 
Entscheidung berücksichtigen. Die Wahl sollte so getroffen werden, dass Ihr 
Kind gute Chancen auf Erfolgserlebnisse hat und seine Lernfreude und         
- motivation erhalten bleiben. 
 

Das Zeugnis, die Schullaufbahnempfehlung und insbesondere auch die 
Beratung durch die Lehrkräfte helfen Ihnen bei Ihrer Entscheidung. 
Bedenken Sie, dass die Lehrkräfte Ihr Kind aus dem Unterricht kennen und 
seine Leistungen auch im Vergleich zu anderen Schülerinnen und Schülern 
beurteilen können. Neben den Erkenntnissen aus dem Gespräch mit Ihnen 
sind der Leistungsstand, die Lernentwicklung und das Sozial- und 
Arbeitsverhalten wesentliche Kriterien für die Schullaufbahnempfehlung. Alle 
Kriterien sind bei der Empfehlung für eine weiterführende Schulform wichtig. 
Das gesamte Notenbild sollte mit Blick auf die gewünschte Schulform 
berücksichtigt werden.  
 

Die Kolleginnen der GS Oberg orientieren sich an folgenden Richtwerten  
(Durchschnittsnoten der Hauptfächer [Mathematik, Deutsch, Sachunterricht – 
ggf. Englisch]; errechnet aus den Kommanoten): 
 

Gymnasium Realschule Hauptschule 
1,0 – 2,0 2,1 – 3,0 3,1 

 

Es kann also durchaus vorkommen, dass zwei Kinder mit identischen Noten 
in den Hauptfächern, unterschiedliche Schullaufbahnempfehlungen erhalten. 
 

Beispiel: 
Schüler A Schülerin B 
Deutsch:  2 (1,5) 
Mathe:   2 (1,7) 
Sachunterricht: 3 (2,5) 
Durchschnitt: 1,9 �  Gymn. 

Deutsch:  2 (2,3) 
Mathe:   2 (2,4) 
Sachunterricht: 3 (3,4) 
Durchschnitt: 2,7 �  Realsch. 
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Liebe Schülerin, lieber Schüler, liebe Eltern, 
 
unsere Schule ist ein Ort, an dem auf engem Raum viele Menschen 
mit unterschiedlichen Interessen und Verhaltensweisen zusammen 
kommen. Durch Nachlässigkeit, Bequemlichkeit und Rücksichts- 
losigkeit entstehen leicht Konflikte, unter denen alle, besonders aber 
die Schwächeren, zu leiden haben. Diese Konflikte können 
vermindert werden, wenn jeder einsieht, dass Regeln für das 
Zusammenleben aufgestellt und eingehalten werden müssen. 
 
Jeder soll sich in der Grundschule Oberg wohl fühlen und seinen 
Beitrag dazu leisten. 
 

�  Alle bemühen sich um einen freundlichen Umgangston. 
Grüßen gehört dazu. 

�  Alle gehen fair miteinander um. 
�  Alle verzichten auf Gewalt und versuchen, Konflikte durch 

Gespräche zu schlichten. 
�  Alle kommen pünktlich zu den Veranstaltungen. 
�  Alle behandeln die Einrichtungsgegenstände und Medien 

verantwortungsbewusst und vorsichtig. 
�  Alle können jederzeit Vorschläge zur Veränderung der 

Schulordnung einbringen. 
 
Maßnahmen bei Nichteinhaltung der Regeln: 

1. Gespräch 
2. Ermahnung und gelbe Karte 

(Klassenlehrer sammelt gelbe Karten 
und verwandelt drei gelbe in eine rote 
Karte – die dritte gelbe Karte führt 
automatisch zur roten Karte)  

3. Grober Verstoß: rote Karte (Benachrichtigung an Eltern muss 
erfolgen!) �  Erziehungsmittel 

4. Bei wiederholtem Verstoß: Brief an die Eltern mit Hinweis auf 
Einberufung der Klassenkonferenz bei weiteren Vorfällen. 

5. Einberufung der Klassenkonferenz und Ordnungs-
maßnahmen (laut Nds. Schulgesetz) 

 
 
Löschen von Karten: 
 
Gelbe Karten können durch freiwillige Dienste gelöscht werden. 
 
Schüler, die am Ende des Schuljahres keine gelbe Karte bekommen 
haben, erhalten eine Belohnung vom Klassenlehrer. 
 
Auf dem ersten Elternabend vor der Einschulung bekommen sie als 
Eltern eine ausführliche Schulordnung, die Sie zu Hause gemeinsam 
mit Ihrem Kind lesen und besprechen sollen.  
 
Die dort anhängende Erklärung füllen Sie bitte gemeinsam mit Ihrem 
Kind aus und geben sie zu Beginn des Schuljahres bei der 
Klassenlehrerin ab.  
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Hallo liebe Leser! 
 
Ich darf mich kurz vorstellen:  
Mein Name ist Oberger  Schwimmchen  und ich darf ganz oft in 
die Grundschule Oberg kommen. Das finde ich richtig toll, denn 
es gibt doch nichts schöneres als Schwimmen, finde ich!. Aber 
dazu muss man es, so wie ich, auch können. 
 
Das Tolle an der Grundschule Oberg ist, alle Kinder haben in 
der dritten Klasse die Möglichkeit Schwimmen zu lernen. Sie 
können ihr Seepferdchen-, Bronze-, Silber- oder sogar das 
Goldabzeichen schaffen. Ist das Klasse!?  Ich finde das prima, 
denn beim Schwimmen treffe ich dann die Kinder. 
 
Das Beste aber ist der erste Schultag nach den Sommerferien, 
dort sehe ich alle Kinder der Grundschule Oberg bei mir zu 
Hause. Dann geht nämlich die ganze Schule schwimmen im 
Freibad in Gadenstedt. Und das macht allen Kindern richtig 
Spaß. 
 
So das Oberger Schwimmchen  hat genug erzählt und wünscht 
sich, dass die Grundschule immer schön nass bleibt. 
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Unsere Schulverwaltungskraft Frau 
Knoblauch  ist immer montags, 
mittwochs und donnerstags unter 
der Telefonnummer 05172/ 3488 zu 
erreichen. Sie ist Ansprechpartnerin 
für An- und Abmeldungen, 
Krankmeldungen, Adress- oder 
Telefonnummeränderungen oder 
Unfallmeldungen.  

 

Dienstags und freitags ist das 
Sekretariat geschlossen! 

 
 

Grundschule Oberg 
Peiner Weg 10 
31246 Lahstedt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_______________________________________________________ 
 

Impressum 
Herausgeber: Grundschule Oberg  
Verantwortlich: Schulvorstand  
Auflage:   250 Exemplare 
Druck:   Documaxx Hessler Digitaldruck GmbH 

 

 

 

 

 
Die Grundschule Oberg ist auch im Internet. 
 

www.gsoberg.de 
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Bewegung ist ein Grundbedürfnis heranwachsender 
Menschen. Kinder müssen sich aktiv mit ihrer Umwelt 
auseinandersetzen können, um grundlegende Erfahrungen 
in ihrer Entwicklung zu erhalten. Bewegung beeinflusst die 
Lernmotivation der Kinder entscheidend. Sie fördert aber 

auch ihre sicherheitsbezogene Sach-, Sozial- und Selbstkompetenz.  
 
Ebenso spielt Bewegung für die Gesundheitserziehung eine große Rolle. Zu 
langes Sitzen bedeutet eine Belastung für den menschlichen Körper und 
fördert Muskel- und Skeletterkrankungen. Bewegung führt zu mehr Energie, 
Vitalität und Kreativität. Sie unterstützt die Kinder durch verbesserte 
Konzentration beim stressfreien Lernen. Bewegung macht Spaß, Lernen 
macht mit Bewegung mehr Spaß und so können Kinder positive Erfahrungen 
sammeln. 
 
An der GS Oberg werden zwei Stunden Sport pro Woche unterrichtet. Die 
dritte Sportstunde, die laut Stundentafel ausgewiesen ist, soll als freie 
Bewegungszeit integriert in den Unterricht im jeweiligen Klassenraum 
stattfinden. Jede Lehrkraft der GS Oberg hat deshalb im Mai 2008 an der 
Aktion „Bewegte Schule – Schlaue Köpfe“ teilgenommen. Auf dieser 
Fortbildung stand das Bewegte Lernen während des Unterrichts im 
Mittelpunkt, so dass mit kleinen Spielen und Bewegungsaufgaben dem 
Bewegungsdrang der Kinder begegnet werden kann.  
 
Um die sportlichen Fähigkeiten unserer Schüler zu fördern, bieten wir im 
laufenden Schuljahr mehrere sportliche Veranstaltungen an: 
 

�  Jedes Sommerhalbjahr finden Bundesjugendspiele  (BJS) in der 
Leichtathletik im Stadion Gr. Ilsede statt, im Winterhalbjahr ein 
Wettbewerb im Bereich Turnen und Motorik . 

 
�  Die 3. Klassen absolvieren in ihrer Schwimmzeit die BJS im 

Schwimmen .  
 

�  Ferner wird in allen Klassen das Deutsche Sportabzeichen  
abgenommen.  

 
�  Dem Bewegungsdrang der Kinder kommen wir ebenfalls in der 

Faschingszeit entgegen, indem wir einen Bewegungsparcours  in 
der Sporthalle anbieten.  

 

 
 
 
 

�  Je nach Zeit und Möglichkeiten finden auch Aktionen wie „Fit in die 
Ferien “und Spielangebote statt. 

 
�  Die Schüler können die Seilspring-Urkunden  und das 

Laufabzeichen  erwerben. 
 
 
Den Lehrkräften der Grundschule Oberg ist aktive 
Bewegung im Kindesalter wichtig, besonders 
deswegen, weil in unserer heutigen Gesellschaft 
körperliche Aktivitäten immer mehr in den Hintergrund 
treten.  
 
 
P. Hoffmann,  
Lehrerin und Sportfachwartin der GS Oberg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Denksport : Findest du die Fehler in den Schatten ? 
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Mit Einführung der eigenverantwortlichen Schule in Niedersachsen 
schreibt der Gesetzgeber auch die Wahl eines Schulvorstandes vor, 
der sich an unserer Grundschule aus je vier gewählten Vertretern des 
Lehrerkollegiums und vier gewählten Vertretern der Elternschaft 
zusammensetzt.  
Die Mitglieder sind für zwei Jahre gewählt. Vorsitzende ist Frau Antje 
Stein als kommissarische Schulleiterin unserer Schule. Die Aufgaben 
und Kompetenzen des Schulvorstandes sind im Niedersächsischen 
Schulgesetz verankert. 
Der Schulvorstand an der Grundschule Oberg ist ein noch junges 
Gremium, das seit Oktober 2007 besteht.  
In den regelmäßig stattfindenden Sitzungen werden wichtige aktuelle 
Themen, wie z.B. das „Regionale Integrationskonzept“ kurz „RIK“, 
ebenso wie selbst definierte Aufgabenstellungen behandelt. 
Ein Ergebnis dieser Aktivitäten halten Sie/ haltet ihr gerade in den 
Händen – diese Info-Broschüre unserer Schule, die erstmalig 
herausgegeben wird. Herzlichen Dank an dieser Stelle an alle, die mit 
ihren Ideen und Beiträgen zum Gelingen beigetragen haben. 
Die Arbeit des Schulvorstandes hat praktisch gerade erst begonnen – 
die Ziele jedoch sind klar gesteckt: 
Ziel all unserer Anstrengungen ist es, die Qualität  unserer 
Grundschule zu sichern und weiter zu verbessern und die Strukturen 
den Erfordernissen der Zeit anzupassen - damit unsere Kinder auch  
künftig gerne und erfolgreich lernen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Die PISA-Studie hat deutlich gemacht, wie wichtig das Erlernen der 
deutschen Sprache für den schulischen Erfolg der Kinder ist. Diese 
sollen daher vor und in der Schule noch stärker sprachlich gefördert 
werden. Ziel ist es, die Chancen der Kinder für eine erfolgreiche 
Mitarbeit in der Schule zu erhöhen. 

Schülerinnen und Schüler, deren Deutschkenntnisse nicht 
ausreichen, um erfolgreich am Unterricht teilzunehmen, sollen 
besonderen Unterricht zum Erwerb der deutschen Sprache oder zur 
Verbesserung der deutschen Sprachkenntnisse erhalten. 

Kinder, deren Deutschkenntnisse nicht ausreichen, um erfolgreich am 
Unterricht teilzunehmen, sind verpflichtet, im Jahr vor der Einschulung 
nach näherer Bestimmung durch das Kultusministerium an 
besonderen schulischen Sprachfördermaßnahmen teilzunehmen.  

Jeweils ca. 15 Monate vor der Einschulung werden im Rahmen der 
Schulanmeldung bei allen im darauffolgenden Schuljahr 
schulpflichtigen Kindern die deutschen Sprachkenntnisse in einem 
kindgerechten spielerischen Verfahren festgestellt. 

Wenn die Deutschkenntnisse des Kindes nicht ausreichen, um 
erfolgreich am Unterricht der 1. Klasse teilzunehmen, wird es im 
Schuljahr vor der Einschulung einem Sprachkurs an einer 
Grundschule zugewiesen. Lehrkräfte der Grundschule Oberg arbeiten 
mit den Kindern an der Verbesserung ihrer Sprachkenntnisse. 

Die Sprachkurse werden in der Grundschule durchgeführt. Der 
Umfang der Sprachfördermaßnahmen richtet sich nach der Größe der 
Gruppe. 

 

Angelika Jung-Heinecke (nicht auf dem Foto: Inge Roffmann)   

  Silke Spatz      Thomas Pätzold     Inken Friese     Petra Geissler 
  Dorit Gremmel-Schönfeld    Nicole Steding       Antje Stein 
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Die Oberger Grundschule gehört seit 2000 zu den Verlässlichen 
Grundschulen. Alle Unterrichtszeiten sind (bis auf die 
Zusatzangebote) absolut verlässlich! Auch bei Erkrankung einer 
Lehrkraft endet der Unterricht wie im Stundenplan Ihres Kindes 
ausgewiesen. 
 
 

Klasse 1+2  Klasse 3+4  
 

Offener Anfang 
730 - 750

 

1. Stunde 
750 - 835 

1. Stunde 
750 - 835 

2. Stunde 
840 – 925 

2. Stunde 
840 – 925 

925 – 935 

Klassenfrühstück 

3. Stunde 
955 – 1040 

3. Stunde 
955 – 1040 

4. Stunde 
1045 – 1130 

4. Stunde 
1045 – 1130 

5. Stunde/ 
Betreuung 
1150 - 1235 

5. Stunde 
1150 - 1235 

Sonder-
betreuung 
1240- 1300 

6. Stunde/ 
Zusatzange-

bote von 
12:40 – 
13:25 

Sonder 
betreuung 
1240- 1300 

 

 

 
 
Morgens um 7:30 Uhr öffnen wir unsere Türen und beaufsichtigen im 
offenen Anfang alle Frühaufsteher, bis dann um 7:50 Uhr der 
Unterricht beginnt. 
 

 
Die Klassen 1+2 haben immer vier Schulstunden bis 11:30 Uhr. Nur 
an einem Tag haben auch die 1. und 2. Klassen fünf Stunden. Bei 
Bedarf können die Kinder an den anderen Tagen in der 5. Stunde zur 
Betreuung angemeldet werden. Die Betreuung geht bis 12:35 Uhr und 
ist eigentlich immer viel zu schnell vorbei � ! 
 
  

Die Klassen 3+4 haben immer fünf Schulstunden  
bis 12:35 Uhr. Nur an einem Tag haben die 3.  
und 4. Klassen eine sechste Pflichtstunde,  
in der die Arbeitsgemeinschaften liegen.  
 
 

In den sechsten Stunden finden an verschiedenen Tagen in der 
Woche unsere Zusatzangebote wie Flöten, Chor und auch die 
Förderstunden oder die Hausaufgabenbetreuung statt. Bei Bedarf 
bieten wir für Kinder berufstätiger Eltern eine Sonderbetreuung an, 
die die Kinder von 12:35 Uhr bis 13:00 Uhr besuchen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Achtung!  Keine Regel ohne Ausnahme: Lediglich an den 
Zeugnisausgabe-Tagen endet der Unterricht für alle früher, nämlich 
nach der 3. Stunde um 10:40 Uhr! 

�

�
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Extreme Witterungsverhältnisse wie Straßenglätte, 
Schneeverwehungen, Hochwasser und Sturm (Erlass 
vom 07.12.05) �

1. Extreme Witterungsverhältnisse können zur Folge haben, 
dass Schüler die Schule nicht erreichen oder verlassen können, weil die 
Schülerbeförderung nicht mehr durchführbar ist oder weil die Zurücklegung des 
Schulweges eine unzumutbare Gefährdung darstellen würde. 
 

2. Die Entscheidung darüber, ob bei solchen Witterungsverhältnissen der 
Unterricht für einen Tag oder mehrere Tage ausfallen muss, trifft die 
Landesschulbehörde. Sie kann die Entscheidungsbefugnis auf die Landkreise 
und kreisfreien Städte ihres Zuständigkeitsbereiches übertragen.  
 

3. Es ist in jedem Einzelfall zu entscheiden, ob der Unterrichtsausfall auf den 
Primarbereich oder auf den Primar- und Sekundarbereich I beschränkt werden 
kann.  
 

4. Die nach Nr. 2 zuständige Behörde sorgt dafür, dass ihre Entscheidung so 
früh wie möglich über den Hörfunk  und das Fernsehen bekanntgegeben wird.  
 
5. Erziehungsberechtigte von Schülern des Primarbereichs und des 
Sekundarbereichs I, die eine unzumutbare Gefährdung auf dem Schulweg durch 
extreme Witterungsverhältnisse befürchten, können ihre Kinder auch dann für 
einen Tag zu Hause behalten oder sie vorzeitig vom Unterricht abholen, wenn 
kein Unterrichtsausfall angeordnet ist.  
 

6. Ist Unterrichtsausfall nach Nr. 2 angeordnet worden, muss gewährleistet sein, 
dass Aufsichtspflichten gegenüber den Schülern, die trotz des Unterrichtsausfalls 
zur Schule gekommen sind, erfüllt werden. 
 

7. Ist zu erwarten, dass während der Unterrichtszeit extreme 
Witterungsverhältnisse auftreten, die eine schwerwiegende Gefährdung der 
Schüler auf dem Heimweg erwarten lassen, so entscheidet die Schulleitung über 
eine vorzeitige Beendigung des Unterrichts. Es ist sicherzustellen, dass die 
Schüler bis zum Verlassen der Schule beaufsichtigt werden. Schüler des 
Primarbereichs dürfen nur dann vorzeitig, d. h. abweichend von ihrem 
Stundenplan, nach Hause entlassen werden, wenn sie von ihren 
Erziehungsberechtigten abgeholt werden oder die Erziehungsberechtigten sich 
im Einzelfall (z.B. telefonisch) mit der Entlassung einverstanden erklärt haben. 
  

8. Voraussetzung für eine vorzeitige Beendigung des Unterrichts ist, dass die 
Schülerbeförderung gewährleistet ist. Hierüber sind, soweit die 
Schülerbeförderung nicht im Linienverkehr durchgeführt wird, rechtzeitig 
Absprachen mit dem Träger der Schülerbeförderung zu treffen 
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Über die Beurlaubung einer Schülerin oder eines Schülers bis 
zu zwei Tagen entscheidet die Klassenlehrerin, darüber hinaus 
die Schulleitung. Vor und nach den Ferien darf eine 
Beurlaubung nur ausnahmsweise in den Fällen erteilt werden, in 
denen die Versagung eine persönliche Härte bedeuten würde. 
�
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Die Verkehrserziehung findet an der GS Oberg 
in der 1.Klasse und in der 4. Klasse statt. 
 
Zu Beginn des 1. Schuljahres geht es um den 
sicheren Schulweg. Hier wird die Nutzung des 
sichersten Schulwegs für die Kinder mit 
Nutzung der Gehwege, der Fußgänger-

ampelanlage und das sichere Überqueren der Straßen trainiert.   
 
Es folgt ein Mobilitäts- und Fahrradtraining auf dem Schulhof und in 
der Turnhalle mit den schuleigenen Fahrrädern der GS Oberg. 
 
In der 4. Klasse findet dann das abschließende Radfahrtraining statt. 
Dieses beinhaltet ein Geschicklichkeitstraining, welches mit einem auf 
dem Schulhof aufgebauten ADAC-Parcours trainiert wird, und ein 
Fahrtraining auf der Straße, welches in der näheren Umgebung der 
Schule stattfindet. 
 
Beide Trainingseinheiten enden Ende der 4. Klasse mit einer 
Fahrradkontrolle und der Radfahrprüfung, bei der in der Regel auch 
die Polizei anwesend ist. 
 
Die Kinder erhalten nach erfolgreicher Prüfung eine Urkunde zur 
bestandenen Radfahrprüfung. 
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Jährlich veranstalten wir an unserer Schule einen Vorlesewettbewerb. 
Daran nehmen alle Schüler und Schülerinnen der 2., 3. und 4. 
Klassen teil. Zuerst werden innerhalb der Klassen die zwei besten 
Leser ermittelt. Anschließend lesen diese im großen Finale um den 
Titel des Lesekönigs oder der Lesekönigin.  
 
Es ist immer ein besonderes Erlebnis für die Vorleser und Zuhörer, an 
diesem Wettbewerb teilzunehmen. Dort gewinnen auch die ersten 
Klassen schon ein Bild davon, was Vorlesen bedeutet und welche 
Freude es bereiten kann. 
 
Einige Male schon gab es sogar eine weiterführende Veranstaltung in 
der Kreisbücherei Groß Ilsede. Dort traten die besten Schüler der 
dritten Klassen, dieses Jahr der vierten Klassen gegen die 
Lesebesten der anderen Grundschulen an und stellten ihr Können 
unter Beweis. 
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Jedes Jahr im Sommer findet unser gemeinsamer Wandertag statt. 
Bei Wind und Wetter heißt es dann: rein in festes Schuhwerk, Jacke 
an, Rucksack gepackt, ein Lied auf den Lippen und los... 
 

Nun, so lässig war es im vorletzten Jahr leider nicht zu 
bewerkstelligen, denn es regnete aus allen Wolkenlöchern und wir 
mussten uns schon durchsetzen, um den Eltern klar zu machen...es 
gibt nur schlechte Kleidung ( und ein bisschen schlechtes Wetter, ha 
ha!) Es war wirklich ein Erlebnis und wir sind an diesem Wandertag 
alle auch ganz schön nass geworden, aber es hat wirklich Spaß 
gemacht. Zielort war an diesem Tag das Naturfreibad in Bettrum, wo 
uns eine Stärkung und viel Zeit zum Spielen erwartete. Die Sonne 
fing dann auch zu lachen an und unser Rückweg machte so natürlich 
doppelt Spaß. 
 

Dafür wurden wir im Sommer 2007 belohnt und hatten ganz tolles 
Wanderwetter. So zog es uns durch den Oberger Wald, in dem wir 
uns mit Tipibau von der Wandertour ablenken ließen. Das Ziel zur 
Stärkung und zum Spielen war der Oberger Sportplatz und von dort 
ging es dann gut gelaunt zurück. 
 
�

�
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An unserer Schule ist es Tradition, die Kinder in der 
Vorweihnachtszeit mit einem Theaterstück zu erfreuen.  
 
Bereits mehrere Male gastierte Herr Teuber mit seinem Theater 
„fantasia“  bei uns und zeigte den Kindern Stücke wie „Dicke 
Freundschaft – dünner Faden“ und  „Ich wünsch’ mir einen 
Luftballon“. 
 
In den letzten Jahren waren wir alle begeistert von Herrn Linde 
und seinem Figurentheater „DIE ROTEN FINGER“. In seiner 
Regenwaldgeschichte „Ricardo in Rio“ wie auch der 
Indianergeschichte „Kleiner Adler ganz groß“ zeigte er das 
Leben der Menschen in anderen Ländern auf. Mit Musik,  
Gesang und Mitmach-Liedern riss Herr Linde sein Publikum mit. 
 
Einmal während der Schulzeit bieten wir den Kindern die 
Möglichkeit ein größeres Theater, wie das Staatstheater in 
Braunschweig, kennen zu lernen. Bei eindrucksvoller 
Bühnendekoration und tollen Kostümen erlebten wir Stücke wie  
„Lukas, der Lokomotivführer“ und  „Der Zauberer von Oz“. 
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Alle vier Jahre veranstalten wir zusammen mit dem Schulzirkus 
„Ricardo“  eine Projektwoche. Das Zirkuszelt und die Wagen 
werden im Schlosspark des Oberger Rittergutes aufgebaut.  
 
Die Kinder können den Seiltanz, das Jonglieren, eine 
Hundedressur, den Bauchtanz, eine Indianershow und viele 
weitere Aktionen sowie Attraktionen miterleben und vor allem 
selbst erfahren. Dabei werden sie von den Mitgliedern der 
Familie Frank angeleitet. 
 
Den abschließenden Höhepunkt bildet die Galavorstellung, zu 
der wir Eltern, Verwandte, Freunde und Bekannte herzlich 
willkommen heißen, nachdem wir zuvor bei einer Generalprobe 
auch benachbarte Schulen und Kindergärten begrüßt haben. 
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